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Die ©efßäfte jum ©intritt irt einen Setbanb ju
jroingen ift fßroer burßfüßrbar. Staßregelungen raie
fte bie ©t. ©aÜifßen Kollegen angeroanbt haben, führen
fßroerliß jum 3^le, baS befte Sîittel roäre, roenn bas
fonfumierenbe Publiîum felbfi folc^e renitente ©efßäfte
botjEottieren roürbe. ©S hat hierin ein Sürgermeifter
einer tleinen, beutfßen ©tabt baS Sorbilb gegeben. Sei
ber ©röffnung ber ©ubmiffionen ber anroefenben £anb=
werter Ratten fiß fo enorme PreiSbifferenjen gezeigt,
baß er barüber fefjr aufgebraßt rourbe unb bie Seute

furjer fpanb toieber ßeimfßicfte unb ißnen befahl, etne

gemeinfame Seßnung aufjuftellen unb bann mit einer
forreîten Offerte roteber ju tommen. @r roünfße ben

§anbroerfer nißt als Settier, fonbern als einen foliben,
jaßlungSfäßigen Sürger oor fiß ju feßen.

An gaßjettfßriften roirb immer unb immer toieber
gefßrteben, baff man Serbänbe jur Hebung bes @eroerbe=

ftanbeS bilben foil. @S fönnen fiß Sorftänbe öfters
aber noß fo oiel Stühe geben, fie bringen eine Hlnjaßl
©tarrtöpßger boß nißt in ihre Serbänbe. llnb ben=

noß oerfolgen biefe Serbänbe ja nur gemeinnützige oolfS*
roirtfßaftliße A^le. ©erabe jetzt toirb u. a. in ben
Serbänben auß bie Silbung oon ßanbroerferfßulen mit
gaßteßrroerfftätten angeftrebt ; geroiß toerben folße An=
ftitutionen gerabe für unfern Seruf oon großem Sutten
fein, fie forbern aber öfonomifße unb moratifße Opfer
unb baher baS ßufammentoirfen aller Sleifter.

SBenn biefe feilen baju bienen, bie burß baS

©t. ©aHertnferat entftanbenen Serbäßtigungen ju heben
unb bie gaßfoHegen aufmuntert, feft an ßren SerbanbS=
grunbfätjen ju halten, toie auß Seraniaffung ju fein,
baß ftß bte noß ben Serbänben fern fleßenben, ein=

fißtigen Kollegen biefen anfßließen, fo ift ßr Amect
erreißt. ©in QnfiaHateur.

Hllflemeines Bauwesen.
SBnfferoerforguug ©täfa. An ber ©emelnbeoerfamm^

lung oom 22. Kooember befßloß ©täfa mit 316 gegen
26 ©timmen, fiß am ©olbinger Sßaffertoer! mit Hlb*

nähme oon 600 Stmuten titern ju beteiligen. Da fiß
für bie 4000 I nißt genügenb Abnehmer finben, muß
©täfa noß 303 Ueberliter taufen, bie runb 100,000 gr.
toften. DaS SBert toirb bie ©emeinbe auf 760,000 gr.
ju flehen tommen, in toelßer Summe ein Seitrag oon
210,000 gr. für ben Slnfauf oon feßS Prioatroaffer*
leitungen inbegriffen ift. @S roirb eine ©teuererßöhung
um 17oo nötig toerben, um bie alljä^rliße Steßrbelaftung
um 18,000 gr. auS ber ©emeinbetaffe becten ju tonnen.
DaS fppbrantennetz foil burß ©rftellung oon 115 Dber^

flurßpbranten ausgebaut toerben.

Sllpitte Söafferleitung. Diefer Dage rourbe auf bem
2344 m höh"* KeHetjoß bei ©ßroaj im ïirol eine

SBafferteitung aufgeführt, bie in ihrer Hirt einjig bafteht.
Die Seitung muß bie neue KellerjoßSßütte ber Hllpero
oereinSfettion ©ßroaj mit SQBaffer oetforgen unb befinbet

fiß 360 m tiefer als bie §ütte. @s erregte anfangs
bei gaßleuten große Ameifel, ob es gelingen roerbe, baS

SBaffer mit einem einzigen ©toßroibber auf 360 m £öße

ju treiben. DaS 2Berf ift jeboß oollftänbig gelungen.
Da hier im SBibber unb in ber unteren Soßrleitung
ein tonftanter Druct oon 36 Hltmofpßären — ohne bte

©toßfßroanfungen — auftritt, fo mußte auß bei ber

HluSroaßl beS SlaterialS ganj befonbere lufmertfamfeit
oerroenbet toerben. Der SSBibber mit ben Sentilen be=

fleht au§ Kotguß, ber SBinbteffel au§ oerjinntem Kupfer,
baS außen mit ftarten ©ifenreifen gebunben ift. Die
Söhre finb au§ ©tahl mit patentmuffenoerfßraubung.
Hlußerbem mußten bie Söhre mit eifernen ©ßtoellen am

gelfen befeftigt toerben, um burß bie gewaltigen ©töße
be§ SBafferS nißt au§ ber Sage ju tommen.

Sôaffettoçtforgnng unb Kaualifotiott oon SuenoS>2lireS.
(Korr.) Die Serroaltung ber KanalifationS* unb 2Ba[fer=
roerte ber ©tabt SuenoS*ülireS hat bem Sautenminifter
eine auSführliße Dentfßrift oorgelegt, in toelßer ein
i]ßlan entroidelt roirb, um bie Kanalifation unb 3Baffer=
oerforgung beS ganjen ©tabtgebieteS allmähliß auf bie

©röfje beS SebürfniffeS einer oorauSgefefzten fpäteren
Seoölterung oon 4,000,000 ©tnroohner ju bringen.
3unäßft finb Sauten im Koftenbetrage oon jährliß
10,000,000 Dollar Sapier oorgefehen. Die Saufoften
ber in erfter Sinie in Sngriff ju nehmenben SBerte
roerben auf 158,300,000 Dollar beziffert, roooon bie

größten Saften oon 21,200,000 Dollar auf bte SBaffer--
fitter, 12,500,000 Dollar auf bte ^oßreferooire in ©a=
ballito unb Sitta Deooto, unb 35,800,000 Dollar auf
bie Ktoaten entfallen; ber Seft entfällt größtenteils auf
bie örtlißen Anleitungen ber SBafferröhren bejro. Sb=

flußtanäle in ben einzelnen Diftritten. Um bie ganje
Slnlage in fpäterer Aeit bis auf baS SebürfniS einer
Seoölterung oon 4,000,000 ©inrooßner ju erroeitern,
roürben aber außerbem noß anbere Snlagen im Sau=
roerte oon 165,200,000 DoQar nottoenbig fein, fo baß
ber oollfiänbige 3luSbau bis ju bem Aeitpunfte, in roelßem
bie ©tabt ihre gegenwärtige Seoölterung oeroierfaßt
hätte, runb 323,500,000 Dollar erforbern roürbe.

permanente Sßießanlage in Sern. Sonntag oor=
mittags begaben fiß bie Herren Dberft AmialU/ Oberft
^»ellmüller, Dberft Sigler, Dberftlieutenant Sabertfßer,
Siajor ^äffig, foroie Sertreter ber SeiftgefeHfßaften oom
Klattenhof, ber ©ßönau unb fpoßigen, ber ©ßüßero
gefeüfßaften oon SBabern, ©ßönegg, ÇoUigen, beS Unter=

offijierSoereinS, 2C., naß bem „©piegel" am ©urten,
um Slugenfßetn ju neßmen, ob fiß auf biefem platze
nißt eine permanente ©ßießanlage einrißten ließe. Saß
grünblißer Sefißtigung ber ©egenb fanb eine Sefpre=
ßung ftatt. Klan roar allgemein ber Slnfißt, baß fiß
ber „©piegel" für eine permanente ©ßießanlage auf
300 unb 400 m Diftanj feßr gut eignen roürbe unb
beSßalb ber ©ßießplat) für baS näßfte etbgenöffifße
©ßüßenfeft feßr rooßl bortßin oerlegt roerben tonnte.
Die leitenben Perfönlißfeiten roerben noß pläne oon
ben ©ßießanlagen in Aütiß unö Safel tommen laffen,
um ju einem enbgültigen ©ntfßluß ju tommen.

©traßen=Profeft Dberrtet=2tppenjeH. ©egenüber bem

Hintrage beS ft. galltfßen SegierungSrateS an ben ©roßen
Sat, eS fei bie HluSfüßrung beS ©traßenprojetteS Dber=
rlet=@ggerftanben=2lppenjell wie biejenige beS projettes
Klüßlrüti=gifßingen bis jum Acß« 1914 ju oerfßteben,
roirb in einer ©infenbung ber „Sßeintal. SoItSjeitung"
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Die Geschäfte zum Eintritt in einen Verband zu
zwingen ist schwer durchführbar. Maßregelungen wie
sie die St. Gallischen Kollegen angewandt haben, führen
schwerlich zum Ziele, das beste Mittel wäre, wenn das
konsumierende Publikum selbst solche renitente Geschäfte
boykottieren würde. Es hat hierin ein Bürgermeister
einer kleinen, deutschen Stadt das Vorbild gegeben. Bei
der Eröffnung der Submissionen der anwesenden Hand-
werker hatten sich so enorme Preisdifferenzen gezeigt,
daß er darüber sehr aufgebracht wurde und die Leute
kurzer Hand wieder heimschickte und ihnen befahl, eine

gemeinsame Rechnung aufzustellen und dann mit einer
korrekten Offerte wieder zu kommen. Er wünsche den

Handwerker nicht als Bettler, sondern als einen soliden,
zahlungsfähigen Bürger vor sich zu sehen.

In Fachzeitschriften wird immer und immer wieder
geschrieben, daß man Verbände zur Hebung des Gewerbe-
standes bilden soll. Es können sich Vorstände öfters
aber noch so viel Mühe geben, sie bringen eine Anzahl
Starrköpfiger doch nicht in ihre Verbände. Und den-
noch verfolgen diese Verbände ja nur gemeinnützige volks-
wirtschaftliche Ziele. Gerade jetzt wird u. a. in den
Verbänden auch die Bildung von Handwerkerschulen mit
Fachlehrwerkstätten angestrebt; gewiß werden solche In-
stitutionen gerade für unsern Beruf von großem Nutzen
fein, sie fordern aber ökonomische und moralische Opfer
und daher das Zusammenwirken aller Meister.

Wenn diese Zeilen dazu dienen, die durch das
St. Gallerinserat entstandenen Verdächtigungen zu heben
und die Fachkollegen aufmuntert, fest an ihren Verbands-
grundsätzen zu halten, wie auch Veranlassung zu sein,
daß sich die noch den Verbänden fern stehenden, ein-
fichtigen Kollegen diesen anschließen, so ist ihr Zweck
erreicht. Ein Installateur.

Allgemeine» van«e;e>.
Wasserversorgung Stäfa. In der Gemeindeversamm-

lung vom 22. November beschloß Stäfa mit 316 gegen
26 Stimmen, sich am Goldinger Wasserwerk mit Ab-
nähme von 600 Minutenlitern zu beteiligen. Da sich

für die 4000 I nicht genügend Abnehmer finden, muß
Stäfa noch 303 Ueberliter kaufen, die rund 100,000 Fr.
kosten. Das Werk wird die Gemeinde auf 760,000 Fr.
zu stehen kommen, in welcher Summe ein Beitrag von
210,000 Fr. für den Ankauf von sechs Privatwasfer-
leitungen inbegriffen ist. Es wird eine Steuererhöhung
um 1 °/oo nötig werden, um die alljährliche Mehrbelastung
um 18,000 Fr. aus der Gemeindekasse decken zu können.

Das Hydrantennetz soll durch Erstellung von 116 Ober-
flurhydranten ausgebaut werden.

Alpine Wasserleitung. Dieser Tage wurde auf dem
2344 m hohen Kellerjoch bei Schwaz im Tirol eine

Wasserleitung ausgeführt, die in ihrer Art einzig dasteht.
Die Leitung muß die neue Kellerjochshütte der Alpen-
Vereinssektion Schwaz mit Wasser versorgen und befindet
sich 360 m tiefer als die Hütte. Es erregte anfangs
bei Fachleuten große Zweifel, ob es gelingen werde, das

Wasser mit einem einzigen Stoßwidder auf 360 m Höhe
zu treiben. Das Werk ist jedoch vollständig gelungen.
Da hier im Widder und in der unteren Rohrleitung
ein konstanter Druck von 36 Atmosphären — ohne die

Stoßschwankunqen — auftritt, so mußte auch bei der

Auswahl des Materials ganz besondere Aufmerksamkeit
verwendet werden. Der Widder mit den Ventilen be-

steht aus Rotguß, der Windkessel aus verzinntem Kupfer,
das außen mit starken Eisenreifen gebunden ist. Die
Rohre sind aus Stahl mit Patentmuffenverschraubung.
Außerdem mußten die Rohre mit eisernen Schwellen am

Felsen befestigt werden, um durch die gewaltigen Stöße
des Wassers nicht aus der Lage zu kommen.

Wasserversorgung und Kanalisation von Buenos-Aires.
(Korr.) Die Verwaltung der Kanalisations- und Wasser-
werke der Stadt Buenos-Aires hat dem Bautenminister
eine ausführliche Denkschrift vorgelegt, in welcher ein
Plan entwickelt wird, um die Kanalisation und Wasser-
Versorgung des ganzen Stadtgebietes allmählich auf die

Größe des Bedürfnisses einer vorausgesetzten späteren
Bevölkerung von 4,000,000 Einwohner zu bringen.
Zunächst sind Bauten im Kostenbetrage von jährlich
10,000,000 Dollar Papier vorgesehen. Die Baukosten
der in erster Linie in Angriff zu nehmenden Werke
werden auf 158,300,000 Dollar beziffert, wovon die

größten Posten von 21,200,000 Dollar auf die Wasser-
filter, 12,500,000 Dollar auf die Hochreservoire in Ca-
ballito und Villa Devoto, und 35,800,000 Dollar auf
die Kloaken entfallen; der Rest entfällt größtenteils aus
die örtlichen Zuleitungen der Wasserröhren bezw. Ab-
flußkanäle in den einzelnen Distrikten. Um die ganze
Anlage in späterer Zeit bis auf das Bedürfnis einer
Bevölkerung von 4,000,000 Einwohner zu erweitern,
würden aber außerdem noch andere Anlagen im Bau-
werte von 165,200,000 Dollar notwendig sein, so daß
der vollständige Ausbau bis zu dem Zeitpunkte, in welchem
die Stadt ihre gegenwärtige Bevölkerung vervierfacht
hätte, rund 323,500,000 Dollar erfordern würde.

Permanente Schießanlage in Bern. Sonntag vor-
mittags begaben sich die Herren Oberst Zwicky, Oberst
Hellmüller, Oberst Bigler, Oberstlieutenant Badertscher,
Major Hässig, sowie Vertreter der Leistgesellschaften vom
Mattenhof, der Schönau und Holligen, der Schützen-
gesellschaften von Wabern, Schönegg, Holligen, des Unter-
offiziersvereins, :c., nach dem „Spiegel" am Gurten,
um Augenschein zu nehmen, ob sich auf diesem Platze
nicht eine permanente Schteßanlage einrichten ließe. Nach
gründlicher Besichtigung der Gegend fand eine Bespre-
chung statt. Man war allgemein der Ansicht, daß sich

der „Spiegel" für eine permanente Schießanlage auf
300 und 400 m Distanz sehr gut eignen würde und
deshalb der Schießplatz für das nächste eidgenössische

Schützenfest sehr wohl dorthin verlegt werden könnte.

Die leitenden Persönlichkeiten werden noch Pläne von
den Schießanlagen in Zürich und Basel kommen lassen,

um zu einem endgültigen Entschluß zu kommen.

Straßen-Projekt Oberriet-Appenzell. Gegenüber dem

Antrage des st. gallischen Regierungsrates an den Großen
Rat, es sei die Ausführung des Straßenprojektes Ober-
riet-Eggerstanden-Appenzell wie diejenige des Projektes
Mühlrüti-Fischingen bis zum Jahre 1914 zu verschieben,
wird in einer Einsendung der „Rheintal. Volkszeitung"
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bie .jpoffnung auigefprodben, baß ber ©roße 9îat auf bai
^3rojeît Dbecrtet»AppenjelI etniretcn unb bie Ausführung
beifelben befcblteßen werbe.

Kampf-£bronik.
S)ct Streif in ber holjttjpenfabrif Don SHoman

Stierer in Sujern ift beenbigt. @S mürben Söhnet»
böbungen non 30 unb 40 ©tS. pro Sag jugeflanben.

flussiellungswesen.
Sie AuSfteflungifomratffton ber fr^tnetjerifr^e» 3*

trolfteüe fiir AuiftcllnngSmefen ift auf ©amitag ben
21. fftooember nach 3üticb jut erften unb fonftituierenben
©ißung einberufen roorben. Sie ftommiffton ift nun
jufammengefe^t wie folgt: ®r. @icbmann»93ern, Abtei»
Iung§d)ef bei fc^roeijertfc^en |)anbelSbepartementS, non
AmteS wegen. 93om SunbeSrat gewählt : tRationalrat
SRartirnSetrièreS, Dberft ©cbneebelt=3üricb. Otationatrat
2Bilb»©t. ©allen. 93om fc^wetjetifc^en |)anbelS' unb
3nbufitieoerein : Diationalrat Abor @enf, Otationalrat
Alfreb 93om fd^wetjerifc^en ©ewerbeoerein:
©efretär 93ooS»3egber in 3ürtcb unb 2B. Krebs in
Sem. Som fd)weijerif(^en Sauetnoetbanb : Oîationalrat
Qennp'SBorblaufen unb be SRietmatten in ©itten.

£uftfd)ifff>au*
Suftfabrjeuge für ben ©roßftabtDerfebr. AuS Berlin

wirb uni gefctjrieben : ®er ©cfjöneberger SDtagiftrat fjat
fiel) ali eine ©tabtoerwaltung erwiefen, bie in ootfotg»
lieber SBeife in bie Qufunft fetjaut. @r rechnet nämlid)
fc^on jeßt mit ber Verwertung oon Suftfabrjeugen für
ben ©roßftabtoertebr. ®aS gebt auS feiner ©rgärijungi»
fc^rift b^roor, bie er auf ben Eintrag ber Straßenbahn»
gefelifcbaften betreffenb einer OOjdtjrigen ^onjeffion an
ben Dberpräfibenten gerichtet fjat. @3 wirb barin gefagt,
baß jebe weilblicfenbe ©emeinbeoerwaltung bie ^flidft
babe, eine 90jäbrtge Äonjeffion ju befämpfen. Stefe
Anficht wirb folgenbermaßen begrünbet: „@S ftnb groß»
artige moberne 23ertebr§unternei)mungen profitiert unb

jum Seil fcbon burebgefeßt, bie über furj ober lang bie
oeralteten ©traßenbabnunternebmungen mit ©id^erbeit
befeitigen werben. Qn erfier Sinie treten bie ©cbnell»
babnen in ben Sorbergrunb. 3" jweiter Sinie ift ber
AutomobilomnibuS auf bem Serfebriplane aufgetreten.
®te Satfacße, baßr bie Sßeltfirma ©iemeni & £)alSfe
fidE) mit bem Sau oon eteftrifc^en Automobitomnibuffen
befd^äftigt unb unferer ©tabtoerwaltung bie Sieferung
foleber Automobile unter Aufarbeitung ber fRentabili»
tütfberecbnungen fc^on angeboten £>at, beweift jugleid)
mit bem llmftanbe, baß bie ©tabtoerwaltung biefeS auf
ibre eigene Anregung erfolgte Angebot einer ernften
Prüfung untergeben will, baß bai eleftrifd^e Automobil
über îurj ober lang im Serfeßt erfebeinen wirb. Qn
britter Sinie ift bie Satfacße ber ©rfinbung bei lent-
baren Suftballoni unb bei brauchbaren glugapparatei
ju oerjeiebnen. SBeld^e Umwälzung biefe ©rfinbungen im
Serfebrileben jur ftolge b<*ben tonnen, oermag beute
ber genialfte Sedjnifer nodb nid^t abjufeben."

Uersdnedenes.
Son ber ®pnamit--@jpIofio« ira tRottat wirb gemel»

bet, baß im Sager tatfäcblicb 150 Stiften mit 30,000 kg
®pnamit lagen. ®iefeS große ®epoi war angelegt, um

über ben ÜBinter, ba bie Sraniporte oon unten bet eim
geftellt finb, ungeftört weiterarbeiten ju tonnen. iJlacb
ben ©rßebungen bei Ingenieurs Siecbti ift ber angerid)»
tete ©cbaben, abgefeben oom Spnamitoerluft, nid^t gar
groß. immerhin bat bie gewaltige ©çplofion bai ganje
Sergmaffio erfc£)üttert unb im Sunnet erfolgte ein teil=

weifer ©tnfturj, beffen SRaterial innert jwei Sagen weg=
geräumt fein wirb. ®er 5înall ber ©jplofton würbe
weit be gebort, audb am löiermalbftätter ©ee, wo
man glaubte, bafj e§ fid) um einen fernen ®onnerf<blag
ober einen fernen, gewaltigen ©prengfdjuff banble. lieber
bie Urfadbe ber ©jplofion b^!<bt ®unfel, gegenwärtig
wirb ein neuei Sager angelegt.

Sie üerbäuguiiDolle Dfenrobrflappe bat fcbon oiele
Opfer geforbert. ^reitaçgê bat in Vaben ba§ ju frübe
©dblie^en ber Ofenrobrtlappe ein Opfer geforbert; eine
SRutter oon oier Kinbern ift ben ausftrömenben ©afen
erlegen. ®er ©atte ur.b ein Slinb würben betäubt unb
mufften in ben ^©pital oerbraebt werben. Angeficbti
bei beoorftebenben SStnteri nwdjten wir baber ju tjöd^fter
SSorficbt mabnen, benn ba unb bort baben fieb in letter
3eit bereits ähnliche llnglüdifälle ereignet.

Alnntinium^nbnftrie. ©<bon feit längerer 3^t
würbe in fßieterlen bei Siel oon brei ißierriften
ein 93 erfahr en jurn So ten oon Aluminium entbeeft.
Aluminium tonnte bi§ je^t fcbon gelötet werben, boeb

niebt auf rationelle Art unb 2Beife. ®ur^ lang an=
bauernbe Proben ift ei nun gelungen, eine wirtlid)
jmectmäfjige Söte t^er^uftellen. ißroben oon nad) biefem
neuen 93erfabren gelöteten Aluminiumbiedben baben bei

2,6 cm Ueberlappung eine ©tredgrenje oon 0,67 Son»
nen pro cm-ergeben; ferner eine ^ugfeftigteit oon 1,04
Sonnen pro ml ®ie Oberfläche war ootlfommen in=

tatt, bie 93rudbfläcbe fehlerfrei, ber 93rudb in ber Oläbe
ber SötfteHe. Obne 3^eiffl wirb biefe ©rfinbung für
bie AluminiuiwQnbuftrie oon groffetn Selang fein unb

jur ^ebung berfelben wefentlidb beitragen. 3m: 3êtt
finb bie patente in ben meiften 5îutturftaaten ange»
melbet. („93unb".)

6b"Mifd)c 3"buftrie. Sie $ufion ber Sailer cbemi»

feben fyabrit mit ber ©efellfdbaft für d)emifcbe Qnbuftrie
in Safel ift oon beiben ©eneraloerfammlungen einftimmig
gutgeheißen werben.

Hms der Praxis — für die Praxis.
NB. *8erfanf3=, £cutfd)= unb StvDcitigcfucbe roerben

unter biefe IRubrit nicht ttufgenontmen ; Derartige 2tnjeigen
gehören in ben 3nf®r"tenteil bei SötatteS. fjwgen, roeldje
„unter ©btffre" erfebeinen fotlen, molle man 20 ®t§. in 3Jîar»
ten (für 3"fenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.

1061. ©ibt e§ eine ©ubftam, um ©ägme£)l 311 einem feften
Sîôrper jufammenjufaringen

1063. 2Ber hat eine nod) gut erhaltene 23anbfäge, ïHotlen»
burd)meffer 80 min, ferner eine fombinierte 3)icfe= unb 2lbricht=
9Jtafd)ine unb roeiter eine ©paltmafdjine, gebraucht, aber nod)
fehr gut erhatten, billig abzugeben? Offerten unt. ©(fiffre S 1062
an bie @jpeb.

1063. 933er hätte eine nod) gut erhaltene, eiferne ÜBenbet»
treppe, ßöhe 3 m, $urd)meffer 1—1,40 m abzugeben, ober roeld)e
Jirma liefert fotdje treppen unb 31t roetdiem ®reii? Offerten
unter ©hiffre K 1063 an bie ©ppeb.

1064. 2Ber liefert ©i^panneauj nach 9Jtobeü für 2uft=
magert? Offerten an @ebr. fjred), medjan. 2Bagnerei, ©iffacb
(93afeHanb).

1065. SBer liefert fog. Storpuffe für 92äh= unb 2lrbeit§»
tifdjdjen unb fämtlidje Sleinmöbel für SSieberoertäufer 9leuperfte
Offerten mit giluftrationen an bie ©ppeb. unter ©hiffre J 1065.

1066. 23eabfid)tige in meinem SJiagajin neben gement ein
©aljlager 31t halten. Könnte nun tnöglid)erroeife ba§ ©alj auf
ben Semcat einen nad)teiligeu ©influfe haben?

1067. SBer fabriziert refp. liefert fog. Sieuthacfen, meld)e
fid) sunt auêroben non 2llpenrofenftauben, §eibelbeer= unb SSkd);

S48 Jllnstr. schwetz. Haudw.-Zcttuug („Mersterblatt") Nr. Lö

die Hoffnung ausgesprochen, daß der Große Rat auf das
Projekt Oberriet-Appenzell eintreten und die Ausführung
desselben beschließen werde.

flamps-edroM.
Der Streik in der Holztypenfabrik von Roman

Scherer in Luzern ist beendigt. Es wurden Lohner-
höhungen von 30 und 40 Cts. pro Tag zugestanden.

Msslellungsmsen.
Die Ausstellungskommission der schweizerischen Zeu-

tralstelle für Ausstcllungswesen ist auf Samstag den
21. November nach Zürich zur ersten und konstituierenden
Sitzung einberufen worden. Die Kommission ist nun
zusammengesetzt wie folgt: Dr. Eichmann-Bern, Abtei-
lungschef des schweizerischen Handelsdepartements, von
Amtes wegen. Vom Bundesrat gewählt: Nationalrat
Martin-Verrières, Oberst Schneebeli-Zürich. Nationalrat
Wild-St. Gallen. Vom schweizerischen Handels- und
Industriellerem: Nationalrat Ador-Genf, Nationalrat
Alfred Frei-Zürich. Vom schweizerischen Gewerbeverein:
Sekretär Boos-Jegher in Zürich und W. Krebs in
Bern. Vom schweizerischen Bauernverband: Nationalrat
Jenny-Worbkaufen und de Rietmatten in Sitten.

Luftschiffbau.
Luftfahrzeuge für den Großstadtverkehr. Aus Berlin

wird uns geschrieben: Der Schöneberger Magistrat hat
sich als eine Stadtverwaltung erwiesen, die in vorsorg-
sicher Weise in die Zukunft schaut. Er rechnet nämlich
schon jetzt mit der Verwertung von Luftfahrzeugen für
den Großstadtverkehr. Das geht aus seiner Ergänzungs-
schrift hervor, die er auf den Antrag der Straßenbahn-
gesellschasten betreffend einer 90jährigen Konzession an
den Oberpräsidenten gerichtet hat. Es wird darin gesagt,
daß jede weitblickende Gemeindeverwaltung die Pflicht
habe, eine 90jährige Konzession zu bekämpfen. Diese
Ansicht wird folgendermaßen begründet: „Es sind groß-
artige moderne Verkehrsunternehmungen projektiert und
zum Teil schon durchgesetzt, die über kurz oder lang die
veralteten Straßenbahnunternehmungen mit Sicherheit
beseitigen werden. In erster Linie treten die Schnell-
bahnen in den Vordergrund. In zweiter Linie ist der
Automobilomnibus aus dem Verkehrsplane aufgetreten.
Die Tatsache, dast die Weltfirma Siemens à Halske
sich mit dem Bau von elektrischen Automobilomnibuffen
beschäftigt und unserer Stadtverwaltung die Lieferung
solcher Automobile unter Ausarbeitung der Rentabili-
tätsberechnungen schon angeboten hat, beweist zugleich
mit dem Umstände, daß die Stadtverwaltung dieses auf
ihre eigene Anregung erfolgte Angebot einer ernsten
Prüfung unterziehen will, daß das elektrische Automobil
über kurz oder lang im Verkehr erscheinen wird. In
dritter Linie ist die Tatsache der Erfindung des lenk
baren Luftballons und des brauchbaren Flugapparates
zu verzeichnen. Welche Umwälzung diese Erfindungen im
Verkehrsleben zur Folge haben können, vermag heute
der genialste Techniker noch nicht abzusehen."

klerschieaenes.
Bon der Dynamit-Explosion im Rottal wird gemel-

det, daß im Lager tatsächlich 150 Kisten mit 30,000 kg-

Dynamit lagen. Dieses große Depot war angelegt, um

über den Winter, da die Transporte von unten her ein-
gestellt sind, ungestört weiterarbeiten zu können. Nach
den Erhebungen des Ingenieurs Liechti ist der angerich-
tete Schaden, abgesehen vom Dynamitverlust, nicht gar
groß. Immerhin hat die gewaltige Explosion das ganze
Bergmaffiv erschüttert und im Tunnel erfolgte ein teil-
weiser Einsturz, dessen Material innert zwei Tagen weg-
geräumt sein wird. Der Knall der Explosion wurde
weit herum gehört, auch am Merwaldstätter See, wo
man glaubte, daß es sich um einen fernen Donnerschlag
oder einen fernen, gewaltigen Sprengschuß handle. Ueber
die Ursache der Explosion herrscht Dunkel, gegenwärtig
wird ein neues Lager angelegt.

Die verhängnisvolle Ofenrohrklappe hat schon viele
Opfer gefordert. Freitags hat in Baden das zu frühe
Schließen der Ofenrohrklappe ein Opfer gefordert: eine
Mutter von vier Kindern ist den ausströmenden Gasen
erlegen. Der Gatte und ein Kind wurden betäubt und
mußten in den jSpital verbracht werden. Angesichts
des bevorstehenden Winters möchten wir daher zu höchster
Vorsicht mahnen, denn da und dort haben sich in letzter
Zeit bereits ähnliche Unglücksfälle ereignet.

Aluminium-Industrie. Schon seit längerer Zeit
wurde in Pieterlen bei Biel von drei Pierristen
ein Verfahren zum Löten von Aluminium entdeckt.
Aluminium konnte bis jetzt schon gelötet werden, doch

nicht auf rationelle Art und Weise. Durch lang an-
dauernde Proben ist es nun gelungen, eine wirklich
zweckmäßige Löte herzustellen. Proben von nach diesem
neuen Verfahren gelöteten Aluminiumblechen haben bei

2,6 om Ueberlappung eine Streckgrenze von 0,67 Ton-
nen pro em° ergeben; ferner eine Zugfestigkeit von 1,04
Tonnen pro m^. Die Oberfläche war vollkommen in-
takt, die Bruchstriche fehlerfrei, der Bruch in der Nähe
der Lötstelle. Ohne Zweifel wird diese Erfindung für
die Aluminium-Industrie von großem Belang sein und

zur Hebung derselben wesentlich beitragen. Zur Zeit
sind die Patente in den meisten Kulturstaaten ange-
meldet. („Bund".)

Chemische Industrie. Die Fusion der Basler chemi-
schen Fabrik mir der Gesellschaft für chemische Industrie
in Basel ist von beiden Generalversammlungen einstimmig
gutgeheißen worden.

Ms tier Praxis — 7ür Sie Praxis.
XL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
1661. Gibt es eine Substanz, um Sägmehl zu einem festen

Körper zusammenzubringen?
166S. Wer hat eine noch gut erhaltene Bandsäge, Rollen-

durchmesser 80 mm, serner eine kombinierte Dicke- und Abricht-
Maschine und weiter eine Spaltmaschine, gebraucht, aber noch
sehr gut erhalten, billig abzugeben? Offerten unt. Chiffre 8 1002
an die Exped.

166». Wer hätte eine noch gut erhaltene, eiserne Wendel-
treppe, Höhe 8 m, Durchmesser 1—1,40 m abzugeben, oder welche
Firma liefert solche Treppen und zu welchem Preis? Offerten
unter Chiffre X 1068 an die Exped.

1064. Wer liefert Sitzpanneaux nach Modell für Lust-
wagen? Offerten an Gebr. Frech, mechan. Wagnerei, Sissach
(Baselland i.

1665. Wer liefert sog. Korpusse für Näh- und Arbeits-
lischchen und sämtliche Kleinmöbel für Wiederverkäufer? Aeußerste
Offerten mit Illustrationen an die Exped. unter Chiffre .1 10KS.

1666. Beabsichtige in meinem Magazin neben Zement ein
Salzlager zu halten. Könnte nun möglicherweise das Salz auf
den Zement einen nachteiligen Einfluß haben?

1667. Wer fabriziert resp, liefert sog. Reuthacken, welche
sich zum ausroden von Alpenrosenstauden, Heidelbeer- und Wach-
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